
Von der Kunst, ein christliches 
Unternehmen zu führen
Identitätsprozesse managen
5. September 2017, Maternushaus in Köln

Anmeldung ab sofort über 
www.fachforum.koelner-tagung.de

Anmeldeschluss
25. August 2017

Teilnehmergebühr
70 Euro (per Rechnung)

Tagungsort
Maternushaus
Tagungszentrum des Erzbistums Köln
Kardinal-Frings-Straße 1-3
50668 Köln

Veranstalter
j	Facharbeitskreis Caritas in NRW 
	 „Grundlagen und Profil“ 
j	Die Akademie der Versicherer im 
	 Raum der Kirchen
j	ZAP Universität Bochum

Kontakt & Ansprechpartner

Jennifer Reiß (Sekretariat)
Diözesan-Caritasverband für das 
Erzbistum Köln e. V.
Georgstraße 7, 50676 Köln
Telefon: (0221) 20 10-206
E-Mail: jennifer.reiss@caritasnet.de

Bruno Schrage 
Geschäftsführung des Facharbeitskreises 
Caritas in NRW „Grundlagen und Profil“
Diözesan-Caritasverband für das 
Erzbistum Köln e. V.
Georgstraße 7, 50676 Köln
Telefon: (0221) 20 10-184
E-Mail: bruno.schrage@caritasnet.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

Führungskräfte in kirchlichen Organisationen 
stehen vor der besonderen Herausforderung, 
eine Unternehmenskultur im säkularen Umfeld 
der Gesellschaft und der Arbeitswelt zu gestal-
ten. Von den zu führenden Unternehmen wird ein 
„christliches Profil“ und „kirchliches Selbstver-
ständnis“ eingefordert, das zudem als Alleinstel-
lungsmerkmal im Markt durch Beratungsdienst-
leister empfohlen wird.

Aber was verstehen wir unter einem christlichen 
Selbstverständnis? Wie gestaltet man eine Unter-
nehmenskultur christlich? Wie sichert und entwi-
ckelt man eine christliche Identität unter heutigen 
marktökonomischen Rahmenbedingungen? 
Welches Handwerkszeug und welche christliche 
Steuerungskompetenz braucht eine kirchliche 
Führungskraft? Diesen und weiteren Fragen 
wird sich das Praxis-Forum „Von der Kunst ein 
christliches Unternehmen zu führen – Identität 

managen!“ stellen. Führungskräfte aus kirchli-
chen Organisationen und kirchliche Vertreter sind 
herzlich eingeladen, sich mit diesen Herausfor-
derungen kritisch auseinanderzusetzen. Neben 
fachlichem Impuls, einem moderierten Austausch 
über Bedarfe, Erfahrungen und Angebote sowie 
konkreten Einblicken in Praxisbeispiele wird der 
Kabarettist Jürgen Becker seine ganz, eigene 
Sicht zum Thema vorstellen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Heinz-Josef Kessmann	 Dr. Georg Hofmeister
Sprecher der			 Geschäftsführer der 
Caritasdirektoren NRW        Akademie der Versicherer 

im Raum der Kirchen
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Ankommen und Stehkaffee

Begrüßung
Heinz-Josef Kessmann,
Sprecher der Caritasdirektoren NRW

Dr. Georg Hofmeister,
Geschäftsführer der Akademie der 
Versicherer im Raum der Kirchen

Von der Kunst, ein christliches 
Unternehmen zu führen.
Kirchliche Führung zwischen 
Auftrag und Wirklichkeit
Prof. Dr. Ralf Haderlein,
Fachbereich Sozialwissenschaften bei der 
Hochschule Koblenz

6 Positionierungen

Austausch in Foren
j	Organisation und 

Voraussetzungen
j	Berufsspezifische 

religiöse Bildung 
j	Personalentwicklung 
j	Kompetenzen von 

Führungskräften 
j	Diözesane Dienstleistungen 

für Träger
j	Christliche Dienstleistungen 

für Nutzer

Programm
Dienstag, 5. September 2017

9.30 Uhr

10.00 Uhr

10.20 Uhr

Podium
j	Petra Dierkes, 

Hauptabteilungsleiterin Seelsorge
beim Erzbistum Köln

j	Dr. Benedikt Jürgens,
ZAP Bochum

j	Prof. Dr. Ralf Haderlein,
Fachbereich Sozialwissenschaften 
bei der Hochschule Koblenz

Kabarettistischer Zwischenruf
Jürgen Becker, Köln

Imbiss

11.05 Uhr

11.40 Uhr

12.10 Uhr

13.15 Uhr

13.30 Uhr

Pause

Profilierte Praxisbeispiele

Ende der Veranstaltung

Ina Kramer,
Supervision und Management-Consulting

www.fachforum.koelner-tagung.de

14.45 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

Moderation:

Infos:

So erreichen Sie das Maternushaus in Köln

Über die Autobahnen
Ausfahrten Zentrum/Innenstadt:
Von da folgen Sie der roten Farbzone Dom/Rhein 
des Kölner Parkleitsystems und erreichen den 
Hauptbahnhof bzw. den Dom.
Ab hier orientieren Sie sich bitte an unserem Karten-
ausschnitt.

Parkmöglichkeiten
Eigene Tiefgarage. 1,50 Euro /Std.
Einfahrt „Auf dem Hunnenrücken“

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Köln HBF. Von dort sind es nur 10 Minuten Fußweg 
über die „Dompropst-Ketzer-Straße“ zum 
Maternushaus.
Nächste U-Bahn-Haltestellen: Appellhofplatz und 
HBF-Köln

Teil I: Das Profil – Wo ist das Problem?

Teil II: Die Praxis –
Herausforderungen managen!
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